
Abgeordnetenhaus von Berlin – 14. Wahlperiode

Korrigierte Fassung der im LPD Nr. 176/2000 vom
11. September 2000 veröffentlichten Kleinen Anfrage.

Kleine Anfrage Nr. 14/485
des Abgeordneten Ralf Hillenberg (SPD)
über: Die Effektivität landeseigener
Wohnungsbaugesellschaften

Ich frage den Senat:

1. Über wie viele Wohnungen bzw. m2 Wohnfläche
verfügen die landeseigenen Wohnungsbaugesell-
schaften, und wie viele befinden sich davon in den
ehemaligen Stadthälften?

2. Wie viele Angestellte (unterteilt in technische,
kaufmännische sowie gewerbliche) sind in welcher
Wohnungsbaugesellschaft beschäftigt?

3. Wie viele Architekten, Haustechnikplaner, Sta-
tiker usw. sind in welcher Wohnungsbaugesell-
schaft beschäftigt?

4. Wie hoch sind die jährlichen Investitionen der
Jahre 1999 und 2000 (Plan), und welcher prozen-
tuale Anteil wird durch
a) KfW-Mittel,
b) Eigenmittel,
c) Landesmittel, finanziert?

5. Wie hoch sind die Gesamtinvestitionen für die
Modernisierung und Instandsetzung pro Ange-
stellter sowie pro Wohnung bzw. Wohnfläche?

6. Wie viele Wohnungen im Verhältnis zum Bestand
wurden in den jeweiligen Gesellschaften seit 1990
umfassend modernisiert bzw. instandgesetzt?

7. Wie hoch ist der Verwaltungsaufwand je Wohnung
in den jeweiligen Gesellschaften?

Berlin, den 11. April 2000

Antwort (Schlussbericht) auf die Kleine Anfrage Nr. 485

Im Namen des Senats von Berlin
beantworten wir Ihre Kleine Anfrage wie folgt:

Zu 1.:

Die landeseigenen Wohnungsbaugesellschaften ver-
fügen über 380 409 eigene Wohnungen mit einer
Wohnfläche von 23 896 771 m2; davon 171 689 Woh-
nungen mit einer Wohnfläche von 10 705 312 m2 im
ehemaligen Westteil und über 208 720 Wohnungen mit
einer Wohnfläche von 13 191 459 m2 im ehemaligen
Ostteil von Berlin.

Im Gegensatz zur Antwort auf die Große Anfrage
Drs. Nr. 14/131 (siehe Protokoll der AH-Sitzung vom
9. März 2000, S. 237 f.) sind hier auch die noch nicht
verkauften Eigentumswohnungen enthalten.

Die Differenzierung nach Wohnungsbaugesellschaf-
ten ist in der Anlage 1 dargestellt.

Zu 2.:

Die Zahl der Mitarbeiter beträgt insgesamt 5 518;
davon 970 technische Angestellte, 3 265 kaufmän-
nische Angestellte und 1 283 gewerbliche Mitarbeiter.

Die Differenzierung nach Wohnungsbaugesellschaf-
ten ist in der Anlage 2 dargestellt.

Zu 3.:

Die differenzierte Darstellung der 970 technischen
Angestellten nach Qualifikation (z. B. Architekt/in,
Ingenieur/in) und nach Arbeitsaufgaben (z. B. Haus-
technikplaner/in, Prüfstatiker/in) ist im Rahmen einer
Kleinen Anfrage nicht leistbar.

Zu 4.:

Die Investitionen und ihre Finanzierung stellen sich
in den Jahresergebnissen (1999) und in den Wirt-
schaftsplänen (2000) wie folgt dar:

in Mio. DM
1999 2000

Insgesamt 1 617,3 2 195,5

finanziert durch

a) KfW-Mitte 366,4 443,5

b) Eigenmittel 714,0 1 054,5

c) Landesmittel 115,3 103,6

Die Differenzierung nach Wohnungsbaugesellschaf-
ten ist in der Anlage 3 dargestellt.

Zu 5., 6. und 7.:

Die Gesamtinvestitionen für Instandsetzung und
Modernisierung pro Angestellten, pro Wohnung und
pro Quadratmeter Wohnfläche, die Anzahl der Woh-
nungen, die seit 1990 instand gesetzt und modernisiert
wurden sowie die durchschnittlichen Verwaltungs-
kosten pro Mieteinheit sind nach Gesellschaften in der
Anlage 4 dargestellt.

Berlin, den 27. September 2000

In Vertretung

B i e l k a
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung
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